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Goldmedaille beim Grand Prix 
derNationen inRiga2017,  Gold- 
medaille als bester Gemischter 
ChorCalella, Spanien2016–dies 
sind nur einige der Auszeichnun- 
gen von „Aura“, dem Gemisch- 
ten Chor der Universität Riga in 
Lettland. 

Das breitgefächerte Repertoire 
umfasst lettische Volkslieder, in- 
ternationale Komponisten ver- 
schiedener Epochen und geist- 
liche Musik. Der Frauenchor 
DaCapo hat im Rahmen seiner 
Konzertreise durch das Baltikum 
in Riga ein Begegnungskonzert 
mit dem Chor Aura gestaltet.

Nun folgt der Chor Aura, im 
Rahmen seiner weihnachtlichen 
Deutschlandtournee, dem Ruf 
nach Wuppertal. 

Freunde der Chormusik kön- 
nen den Frauenchor DaCapo und 
den Chor Aura in einem außer- 
gewöhnlichen Chorkonzert am 
Mittwoch,dem19.Dezember,um 
17 Uhr in der Lutherkirche Heidt, 
ObereSehlhofstr.44,42289Wup- 
pertal, erleben. Eintritt frei, Spen- 
den sind willkommen. Weitere 
Informationen zum Frauenchor 
DaCapo e.V., Iris Müller, Tel. 02 
02 / 7 16 87 40, iris.mueller@ 
frauenchor-dacapo.de.

Goldene Stimmen im Advent

Von Ulrike Zietlow Aus diesem Anlass weist Ulla

Vielen Lesesratten und Bücher- 
freunde kennen sie – die englische 
Telefonzelle im Ronsdorf Carrée. 
So mancher hat schon die Lektü- 
re für den nächsten Urlaub hier 
gefunden oder einen spannenden 
Bestseller, den er gerade ausgelesen 
hat, dorthin gebracht. 

Mehrbändige Lexika 
an Interessierte abzugeben 
Betreut wird der Bücherschrank 
von Ulla Schulz. Sie freut sich über 
die gute Nutzung der Telefonzelle, 
wird aber immer wieder von einigen 
„Spenden“ überrascht. 

„Kürzlichhabe ichdreiLexikamit 
je 20 Bänden hier vorgefunden. Die 
Lexika stelle ich für Interessenten 
zur Verfügung – ich würde sie gerne 
verschenken oder gegen eine kleine 
SpendefürdenJugendfondsdesHei- 
mat- und Bürgervereins abgeben.“

Schulz darauf hin, dass in die Te- 
lefonzelle nur Bücher gehören, und 
zwar keine alten, verdreckten und 
auchkeine antiquarischen.Auch für 
alteSchulbücher interessiert sichnie- 
mand mehr, erklärt sie. Ebenso sei 
die Telefonzelle keine Abgabestelle 
für Videokassetten und Ähnliches. 

Telefonzelle soll weiterhin beliebte 
Anlaufstelle für Bücherfreunde sein 
Aktuelle, gut erhaltene Bücher sol- 
len stattdessen in der Telefonzel- 
le abgegeben werden, damit das 
Stöbern auch weiterhin viel Spaß 
macht, so Ulla Schulz weiter. Vom 
Familienromanbis zumKrimi, vom 
Kinderbuchbis zumSachbuch–die 
Telefonzelle soll ein breites Ange- 
bot bieten. Ulla Schulz erklärt: „Ich 
hole Bücher auch gerne ab.“ 

Kontakt: Tel. 02 02 / 46 700 56 
oder per E-Mail an dabbeljuh25@ 
gmail.com.

Telefonzelle für aktuelle Bücher
Bücherschrank im Ronsdorf Carrée: Kein Papiercontainer und auch kein Antiquariat

Ulla Schulz mit einem der Lexikon-Bände, die sie gerne abgeben möchte und 
einem aktuellen Krimi in der Telefonzelle im Ronsdorf Carrée.

Am Samstag bekamen die Kunden bei WupperKü- 
chen in der Uellendahler Straße 400 einen kleinen 
Vorgeschmack auf die bevorstehende Weihnachtszeit. 
Von 11 bis 16 Uhr stellten zahlreiche Unternehmen, 
die Homepartys veranstalten, sich und ihre Produkte 
bei einem großen Weihnachtsbasar vor. Dabei reichte

das Angebot von Haushaltswaren bis zu Schmuck. Im 
Eingangsbereich wurden die Besucher von festlichem 
Kerzenglanz vom marktführenden Kerzenunterneh- 
men Partylite empfangen. Für alle, die mit Leiden- 
schaft und Experimentierfreude kochen und backen, 
zeigte WupperKüchen die neuesten Trends von Neff.

Am Freitag wurde in der Rem- 
scheider Königstraße die neue In- 
santo Seniorenresidenz eröffnet. 
Geschäftsführer Olaf Gellermann 
war aus Gütersloh angereist, um das 
rote Band zu durchschneiden und 
so das Haus seiner Bestimmung 
zu übergeben. Er betonte in seiner 
Begrüßung, dass in seiner „Vision“, 
die er von einem optimalen Pflege- 
betrieb hat, der persönliche Aspekt 
eine große Rolle spielt. Olaf Geller- 
mann verfügt über eine 20-jähri- 
ge Erfahrung im Bereich der Pfle- 
geheimverwaltung, im operativen 
Geschäft unterstützt ihn Stephan 
Krämer, der Ansprechpartner für 
die Mitarbeiter und verantwort- 
lich für die Qualitätssicherung ist. 

Margarete Meusel, die Leiterin

der Insanto Seniorenresidenz Rem- 
scheid, begrüßte die Gäste und er- 
klärte: „Unsere Philosophie wird 
mit unserem Namen ausgedrückt. 
‚Santo‘ – ehrwürdig und ‚Incanto‘ – 
Zauber.“Undweiter: „Beiuns sollen 
sich die Bewohner ‚richtig Zuhau- 
se‘ fühlen“. Die Pflegedienstleitung 
hat Susanne Potthast. 

Die Insanto Seniorenresidenz bie- 
tet vollstationäre Pflege aller Pflege- 
grade, Probewohnen, Kurzzeit- und 
Verhinderungspflege. Von den 80 
hellen und freundlichen Einzelzim- 
mern sind zur Eröffnung elf bereits 
bewohnt. Bis Ende nächsten Jah- 
res sollen alle Zimmer belegt sein. 
Das Haus punktet durch seine Nä- 
he zum Stadtteil Hasten und sein 
großes Angebot für die Bewohner.

Insanto Seniorenresidenz am Freitag offiziell eröffnet

Stephan Krämer, Susanne Potthast, Margarete Meusel, Christa Tissot und Olaf 
Gellermann (von links) vor der neu eröffneten Seniorenresidenz.

Neue Einrichtung in der Königstraße in Remscheid

Mit dem Bus 
entspannt durch 
die Weihnachtszeit 
Obes zumvorweihnachtlichen 
Besuch bei Freunden gehen 
soll, zum Geschenke einkau- 
fen in der Innenstadt oder zu 
einem der zahlreichen Weih- 
nachtsmärkte im Bergischen: 
Mit dem Bus spart man sich 
Parkplatzsuche und Stau – und 
genießt die Adventszeit ganz 
entspannt und stressfrei. 

Dafür haben die WSW ih- 
ren Fahrplan angepasst: An 
den Adventssamstagen fahren 
Busse verstärkt, am Heiligen 
Abend sind sie bis 16.30 Uhr 
unterwegs – danach überneh- 
men die NachtExpress-Linien. 
Ein besonderer Fahrplan gilt 
auch für die Linie 629, die den 
Weihnachtsmarkt in der Lün- 
tenbeck anfährt: Am zweiten 
und dritten Adventswochen- 
ende bringt die Linie 629 alle 
15 Minuten Besucher zu einem 
der wohl schönsten Wupperta- 
ler Weihnachtsmärkte. 

Alle Informationen zum 
Fahrtangebot für die Advents- 
zeit unter www.wsw-online.de. 20 Jahre Martinsgansessen 

bei der CDU Ronsdorf

1998 fand die Tradition der Ronsdorfer CDU, sich zum Martinsgan- 
sessen zu treffen ihren Anfang, damals noch in der Krim im Hotel 
Atlantik, dieses Jahr im Esseń z. Über 97 Anwesende begrüßte Kurt 
vonNolting (stellv.BezirksbürgermeisterRonsdorf),darunterMichael 
Müller (Fraktionsvorsitzender), Rainer Spiecker (Kreisvorsitzender), 
Hans-Jörg Herhausen (stellv. Fraktionsvorsitzender), Damir Reich 
(stellv. Vorsitzender CDU Ronsdorf) und Kurt-Joachim Wolffgang 
(Stadtrat) (v.l.n.r.). Foto: privat

Wenn die Eltern älter werden, 
wächst die Sorge: Was, wenn 
etwas passiert und niemand zur 
Stelle ist? Die Angst ist nicht 
unbegründet. Senioren haben 
grundsätzlich ein erhöhtes Risi- 
ko, im eigenen Zuhause in eine 
Notsituation zu geraten – zum 
Beispiel durch einen Sturz. Haus- 
notrufdienste sind eine bewährte 
Lösung, um diese Sicherheitslü- 
cke zu schließen. Sie bieten den 
Menschen die Möglichkeit, rund 
um die Uhr Hilfe zu holen, auch 
wenn sich das Telefon nicht in 
erreichbarer Nähe befindet. 

Geschenkgutschein zum 
Kennenlernen des Hausnotrufes 
Passend zur Adventszeit bieten 
die Johanniter diesen Service jetzt 
als Geschenkgutschein an. Bei ei- 
nem Festpreis von 100 Euro und 
einer Laufzeit von drei Monaten 
beinhaltet das Kennenlernange- 
bot sämtliche Hilfseinsätze sowie 
die Schlüsselhinterlegung bei den 
Johannitern. Nach Ablauf der 
drei Monate endet die Laufzeit 
automatisch. Der Gutschein ist 
telefonisch oder im Online-Shop 
zu bestellen und wird per Post 
nach Hause geliefert, inklusive 
einer hochwertigen, individu- 
ell gestaltbaren Geschenkbox. 
Auch der technische Service ist 
inbegriffen: Das Hausnotrufge- 
rät wird zu Hause betriebsbereit 
angeschlossen.

„Wir erleben immer wieder, 
dass der Hausnotruf für alle Sei- 
ten Entlastung bietet. Die Ange- 
hörigen müssen sich keine Sorgen 
machen, wenn sie einmal nicht 
erreichbar sind. Und der Nutzer 
hat die Sicherheit, schnell Hil- 
fe zu bekommen, wenn er sie 
braucht“, sagt Andreas Schulz, 
Leiter Soziale Dienste der Jo- 
hanniter-Unfall-Hilfe im Re- 
gionalverband Bergisch-Land. 
„Das Weihnachts-Angebot ist 
eine gute Gelegenheit, den Ser- 
vice unverbindlich zu testen.“ 
Wer sich danach für das System 
entscheidet, kann sich die Kos- 
ten für den Hausnotruf teilwei- 
se über die Pflegeversicherung 
als Hilfsmittel erstatten lassen. 

Der Hausnotruf 
arbeitet mit zwei Komponenten 
DieBasisstation istmitNotruftas- 
te, Lautsprecher und Mikrofon 
ausgestattet. Zusätzlich erhält der 
Kunde einen kleinen Sender mit 
Signalknopf. Wird Hilfe benö- 
tigt, genügt ein Knopfdruck auf 
den Handsender oder am Not- 
rufknopf des Gerätes. Die Ba- 
sisstation stellt dann eine Ver- 
bindung zur Hausnotrufzentrale 
der Johanniter her, die veranlasst, 
dass die betroffene Person Hilfe 
bekommt. Weitere Informatio- 
nen unter Tel. 08 00 88 / 222 
80 (gebührenfrei) oder unter 
www.johanniter.de/schenken.

Zu Weihnachten 
Sicherheit verschenken

Zur Adventszeit bieten die Johanniter einen Geschenkgutschein an, um 
den Hausnotruf kennenzulernen. Foto: Die Johanniter / Boris Breuer

Geschenkaktion der Johanniter: Hausnotruf testen
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